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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 105 . Samstag , den 15 . Jun . 18r2 .

Rheinische B und es - Staa te n .

Hr . Erwing , Bothschafter der vereinigten Staaten von

Nordamerika am königl . dänischen Hose , ist am io . d. auf

seiner Reise nach Paris durch Frankfurt passirr . — Am

nämlichen Lage pa ' sitte die Frau Herzogin von Kurland .

I . D . schlug die Straße nach Hanau ein . — Tags vor¬

her waren abermals 400 Lramsolvaten und eine Wagen¬

burg von einigen hundert Wagen zu Frankfurt einge¬

troffen .
Durch eine königl . würtemberg . Resolution vom 3 , d

ist die Einfuhr alles ausländischen Porzellains , Stein¬

guts und Fayence mit einem Jmpost von fünfundzwanzig

Prozent des Ankaufspreises belegr worden .

Am 8 - d. passirte der kaiserl . russ . Kammerjunker von

Obreskoff durch Srutrgardt , aus der Straße nach Schorn

dorf .
Dänemark .

AuS Kopenhagen wird unterm 2. d . gemeldet : „ Wie

es heißt , ist cme engl . Korvetre von unfern Briggs an

der norwegischen Küste genommen worden . — Verschie¬

dene Kavallerieregimenter sind , der großen Revür wegen ,

hier versammelt . — Gestern Morgens wohnte Se . Maj .

den Versuchen einer neuen Erfindung , Bomben zu wer¬

fen , bei . — Die neue Fregatte , Najade , hat , wie man

hört , ein Seegefecht mit einer feindlichen Fregatte gehabt ,

dessen Ausgang glükllch war . — Nach der Abreise des

Hin . Erwing , fungirl an seiner S : ell « Hr . Forbes , ame¬

rikanischer Konsul für Hamburg , hier als Agent .

Frankreich .
Der Moniteur vom 9 . d. zeigt die Abreise des Kaisers

Napoleon von Dresden und dessen Ankunft in Glogau an ,

und srzt hinzu : der Kaiser von Oestreich habe bis am

29 . Abends zu Dresden bei der Kaiserin seiner Tochter

verbleiben wollen , um sie w -gen der Abwesenheit deS Kai -

, f«rs zu trösten ; dir Kaiserin werde , ehe sie nach Paris

zurükkehre , 14 Tage in Prag zubringen , um die übrigen

Glieder ihrer Familie zu sehen ; dann werde sie au , 4 ober 5

Tage nach Würzburg und von dort nach Sr . Eloud gehen .

Am 27 . Mai kam die Königin von Neapel zu Florenz ,

an . Sie stieg in der kaiserl . Billa von Poggiv a Cajano

ab , wo sie ihre Schwester , die Großherzogin von Tos¬

kana , fand . Am 29 . wurde , ihr zu Ehren , ein prächtiges

Fest auf genannter Billa gegeben . Am 30 . ftzte sie ihre

Reise nach Neapel fort . Die Großherzogin , deren Ge¬

mahl , der Prinz Felix , und Madame Napoleon , die ab »

sichtlich gekommen wor , um ihre königl . Tante zu um¬

armen , begleiteten sie bis zur Porta Roman » . Dre Kö¬

nigin war kaum vor dem Lhore , als ihr das Belltenre -

giment , das zu der auf dem Marsche zur großen Armee

begriffenen königl . neapolit . Division gehört , begegnete .

Die Truppen begrüßten sie mit fröhlichem Zujauchzen ,

und stellten sich vor ihr in Schlachtordnung auf .

Am Z . d. brach ein fürchterliches Gewitter zwischen

Blieskastel und Zweibrücken aus . Die Gebirge schienen

Einsturz zu drohen , und die Wege waren in kurzer Zeit

2 Meier hoch überschüttet . Eine Frau wollte noch ge¬

schwind ein Sink Leinentuch , das sie auf einer Wiese in

einem kleinem Thale liegen hatte , wegbringen ; «in herab -

stürzender Giesbach r »ß sie aber mit sich fort , und sie

und ihr Ehemann , der ihr zu Hülfe zu kommen suchte, ,

fanden in der wilden Fluth ihren Tod . Auch Reisenden

in ihren Fuhrwerken und andern Personen drohte nah «

Lebensgefahr , aus welcher sie jedoch durch schleunige

Hülfe gerettet wurden .

Die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds find am 8 » d, auf

82 Fr : 20 Cent , gestiegen .

Herzvgthum Warschau .

Am 30 , Mai Abends 8 Uhr trafen Se . Maj . der

Kaiser Napoleon zu Posen ein . Am folgenden Tage be¬

sichtigten Sie zu Pferd « die Stadt und Gegend .
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83 e ;lin« Blätter vom 6 . d. sagen : „ Se . Maj . der

Kaiser Napolemr sollen aas Ihrer überaus schnellen Reise
bereits bis nach Ostrolenka ( jenseits der Weichsel , am
Narcw ) gekommen seyn . Ein Theil Ihres Gcfolgs -Hai
die Straße nach Warschau eingeschlagen . "

Das französ . Gouvernement in Danzig verspricht den
Arbeitern , die an den dortigen Festungswerken , welche
verstärkt werden , schanzen wollen , einen Laglohnvvn rZ
bis 17 Düttchen ( jedes zu 7 , preuß . Pfenning ) .

Obstreich .
Am i . d . um halb zwölf Uhr Mittags wurde Prag

durch die glükliche Rükkunst Ihrer Maj . der Kaiserin von
Dresden hoch erfreut . Den Tag darauf geruhten Se .
Maj . der Kaiser die Aufwartung aller Militär ^ , polili -
schen , Justiz - und ständischen Behörden , so wie auch der
obersten Landesoffiziere huldreichst anzunehmen . Am
Abend desselben Tages beglüktrn Se . Maj . der Kaffer
und Ihre Maj . die Kaiserin das ständische Theater mit
Ihrer Gegenwart . Am 4 . geruhten Se . Maj . Audien¬
zen zu ertheilen .

Am 4 . d. sind Se . kasserl . Hoheit der Erzherzog Karl
von Wien nach Prag abgereiset . Eben dahin hatte sich der
Lasser ! , franz . Bothschafter , Graf Otto , begeben .

P r e u ß e n .
Am 2 . d . sind Se . M . der König wieder in Potsdam ,

und am 3 . des Kronprinzen k . H . in Berlin eingetroffen .
Bon Dresden sind ferner in Berlin wiederum angekom -

»nen : der Staatskanzler Frhr v . Hardenberg ., der Fürst
v . Wittgenstein und der Fürst von Hazfeidt , der Mini¬

ster der auswärtigen Angelegenheiten , Graf von der Golz
« nd der am königl . Hofe akkredirte kasserl . franz . Ge¬

sandte , Graf von St . Marsan . Der königl . preuß . Ge -

« erallieutenant , Graf von Tauenzien , war von Berlin

« ach Potsdam , der kasserl . franz . Divisionsgeneral von

Eaulincourt nach Stettin , und der kaiserl . franz . General

Baron v. Lauriston durch Berlin nach Küstrin gegangen .
Bei der bereits gemeldeten Ankunft Sr . Maj . des

Kaisers Napoleon zu Glogau den 30 . Mai früh um z
Uhr bildeten die daselbst garnisonirenden franz . und säch¬

sischen Truppen ein Spalier und empfangen S M . mit

-einem lauten Wivat . Am Thore war eine Ehrenpforte
errichtet , und die Straßen , durch welche Se . k. M . pas -

sirten , waren erleuchtet . Der königl . preuß . ^ eneralfeld -

.« iarschall und Gouverneur von Schlesien , Graf v . Kalk¬

reuth . welcher auf Befehl Se . M . des Königs nach Glo¬
gau gcieifei war , um Sr . k . k . M die Aufwartung zu
machen , hatte die Ehre , zum Dejeuner eingeladen zn wer¬
den . Um 8 Uhr des Morgens sezten Se . M . Ihre Reise
nach Posen weiter fort .

Rußland .
Nachrichten aus Wilna von 19 . Mai zufolge , trafen

Se . Maj . der Kaiser Alexander am 9 . Morgens 8 Uhr
von dort in Szwale , 8 Meilen von M >etau , 20 von
Memel , und 15 . von Riga , wo damals das Haupt¬
quartier der Armee war , ein . In Willkomirz wurden
Se . Maj . von dem kommandirenden General Baggehuf »
wudt , in Pomewitz von dem General Tiesenhausen , in
Szwale , dem Hauptquartier , von dem Gcnemllieutenant
Fürsten von Wittgenstein empfangen . Am 10 . früh rit¬
ten Se . Maj . mit Ihrer Suite zur Besichtigung der ,
Truppenkocdons ab , sezten Ihre Reise in dieser Hinsicht
bis nach Plugniany ( 7 Meilen von Memel ) fort , von wo
Sie die Rükreise antraten , und am 12 . wieder in Will¬
komirz eintrafen , wo sie über die vom Gen . Barclay dr
Tolly versammelten Truppen Musterung hielten , und so¬
dann nach Wilna zurükkehnen , wo Se . Maj . Abends um
7 Uhr eintrasen , und am 13 . bei dem Sohne des Gen .
v. Bennigsen Pathenstelle zu vertreten , und einem tan¬
zenden Thee beizuwohnen geruhten . Die größte russisch«
Macht vereinigt sich längs der Windau , der Dublza und
dem Niemen . Auf dem Schlosse von Szawle hatten sich
jm I . 1807 Se . Maj . der Kaiser , nach dem abgeschlos -
seneu Frieden von Tilsit , einige Zeit aufgehalten .

Am 7 . Mai gab der Adel zu Wilna einen Ball , de»
Se . Maj . der Kaiser , Se . kais. Hoh . der Großfürst Kon¬
stantin und die Prinzen von Oldenburg mir Ihrer Ge¬

genwart beehrten . Unmittelbar nach demselben reiste der

Großfürst Konstantin nach Widzy .ab , wo sich sein Haupt - >

quartier befindet .
Die neulich ? Nachricht von dem Tode des Reichskanz¬

lers , Grafen Romanzow ., ist voreilig gewesen . Derselbe
ist zwar vom Schlage gerührt worden , und man war

für sein Leben sehr besorgt ; allein er war am 19 . Mai

noch nicht verschieden . Das Portefeuille des Ministeriums
der auswärtigen Angelegenheiten ist interimistisch von Sr .

Maj . dem Kaiser dem wirklichen geh . Rathe und ehemali -

gen Minister des Innern , Grafen von Ävtschubei , über¬

tragen worden .
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Tfrn 13 . Mai traf der Gen . Baron von Arm selb zu

Wilua ein .
Schweden .

Nachrichten aus Grislchamn vom ry . Mai zufolge ,

war daseldst Hr . Pisani , Kanzleisckretär im Departement

der auswärtigen Angelegenheiten zu Petelsburg , als Ku¬

rier nach Finnland vurchpassirt .

N 0 r d a m e r i k a .

Folgendes ist, nach Berichten aus Washington vom 4 .

Apr ., der wörtliche Inhalt der mehrmals erwahnteu Embar¬

go - Akte : „ Der Senat und die Kammer der Repräsentan¬

ten der vereinigten nordamerikanischen Freistaaten , zum

Kongreß versammlet , beschließen : i ) Es soll vom heuti¬

gen Lage an auf neunzig Lage ein Embargo auf alle

Schiffe und Fahrzeuge gelegt werden , die sich in den Hä¬

fen und Orten innerhalb der Gränzen oder Gerichtsbar¬
keit der vereinigten Staaten befinden , sie mögen expedirt

seyn oder nicht , und mögen nach der Fremde bestimmt seyn
wohin es sey , ausgenommen die Schiffe mit Ballast ,
unter Einwilligung des Präsidenten der vereinigten Staa
ten . Der Präsident soll autorisirt seyn, den Zollbeamten ,
ingleichem den Offizieren der Marine oder der Zollkutter ,
diejenigen Instruktionen , welche ihm die angemessensten
zu gänzlicher Vollziehung gegenwärtigen Dekrets scheinen
werden , zu rrtheilen , in so fern sie nichts enthalten ,
was die Abfahrt irgend eines fremden Schiffs oder Fahr¬
zeugs , entweder mit Ballast oder mrt Waaren und Cf -
fckien , die sich zur Zeit der Bekanntmachung dieser Akte

schon an Bord befinden , verhindern könnte . 2 ) Ausser¬
dem wird beschlossen , daß während der Dauer dieser Akte
ke»n registrirtes oder mit Seebriefen versehenes Schiff aus
einem Hafen der vereinigten Staaten auslaufen darf , um
sich in einen andern Hafen besagter Staaten zu begeben ,
bevor nicht der Rhcver , der Kapitän , der Empfänger
oder der Faktor eines solchen Schiffs dem Einnehmer des
Dist '-ikis , aus welchem es absegeln soll , durch einen oder
mehrere Bürgen mit der doppelten Summe des Werths des
Sä »ffs u . der Ladung Kaution geleistet , daß die Waaren und
andere Gegenstand -, womit es befrachtet ist , in irgend ei¬
nem Haken der vcreinigtenStaalen ausgeladen werden sollen .

A sserdem wird besckloffen , daß , wenn irgend ein
Schch oder Fatn - euz während der Gültigkeit dieser Akte

Hafen der vereinigten Staaten ohne eine Ex -
pedirwa ° . w Erlaubnißschein absegelte , oder wenn gegen

den Sinn dieser Akte , ein Schiff sich mit Waaren oder
andern Gegenständen , die Erzeugnisse fremden Bodens oder
fremder Manufakturen sind , oder auch mit Erzeugnissen
unsers Landes , nach einem fremden Hafen oder Handels -
plaz segelte , dieses Schiff mit besagten Gegenständen oder
Waaren konsiszirt werden soll ; oder wenn es nicht er¬
griffen würde , dessen Rheder , Agenten , Miether oder
Faktoren eine Summe , die dem zweifachen Werthe des
Schiffs und der Ladung gleich kommt , bezahlen , und in
Zukunft nie für die Abgaben von Waaren oder Gegenstän¬
den , die sie in die Häfen der vereinigten Staaten einfüh -
ren , Kredit genießen sollen ; und daß der Schiffer oder
Befehlshaber eines solchen Schiffs , so wie alle Personen ,
die wissentlich in eine solche Reise verwickelt sind , jeder re¬
spektive eine Summe bezahlen sollen , welche für jede Über¬
tretung nicht über so,vvo Dollars , und nicht unter ivoo
Dollars seyn darf , das Schiff mag verurlheilt worden
seyn oder nicht ; daß endlich der Eioschwur oder dasZeug -
niß jedes Schiffers oder Befehlshabers , der wissentlich
dem Sinne dieser Deklaration entgegengehandelt , in Zu¬
kunft von keinem Zolleinnehmer der vereinigten Staaten
mehr annehmbar seyn soll . 4 ) Ausserdem wird beschlos¬
sen , daß die Zahlung aller Geldstrafen oder Konfiskatio¬
nen , welche in Kraft dieser Akte verwirkt werden , nebst
den Prozeßkosten , durch Schuldklagen im Namen der ver¬
einigten Staaten von Nordamenka betrieben und eingezo -
gen werden können ."

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 14 . Jun . : Die Verwandtschaften ,

Lustspiel in 5 Aufzügen , von Kotzebue . Hierauf :
Das G c h e i m n i ß , komische Oper in r Aufzuge ,nach dem Französischen ; Musik von Solle .

" 1 . ' ■ — '
Karlsruhe . [ 95 otÜbung . ] Jakob Friedrich

Klcinbeck , Hafner Gesell , 20 Jahr alt , welcher schon
2 § Jahr von hier abwesend , und dessen Aufenthalt zur
Zeit unbekannt , ist bei dem lezlen Rekcuten - Iug vom L00S
getroffen worden . Es wird daher gedachter Klei nbeck
aufgefordert , sich binnen 6 Wochen um so gewisser dahier
zu stellen , als sonst nach den Landes - Gesehen mit Vermö -
genskonsiskation und Verlust des Octsbürgerrechts gegen
ihn verfahren werden wird .

Verfügt bei Großherzogl . Bad . Stadtamt . Karlsruhe ,den 4 . Jun . 1812.
Mannheim . ^ Schulden - Liquidation . ) Alle

diejenigen , welche aus irgend einem Rcchtsgrunde einen
Anspruch an den hiesigen Bürger und Wirth , Franz Wel -
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lenrerrtyer , Machen M könne « glauben, • und'

solchen
dahier noch nicht angezeigt haben , werden «« durch aufge -

fvdcrt , den ZO . künftigen Mo aks vor Lem Großherzogl .

Rmtsreyii 'orat dahier zur Richtigstellung ihrer Federung und

DorzugSstreu , bei Strafe des Ausschlusses vvn den gegen -

wätt .gen Muffe , zu erschej en.
Großherzogl . Badisches Sladtamt .

Rupprech t.
Vc . Schüßler .

Offen bürg . fEdi aliad u ng . ] Diejenigen ,
welche an den oahier ansässig gewesenen , nach E saß aus -

wandernder . Hauptmann Behr eine Forderung fürzubrin¬

gen vermöge , wereen , seinem anher au . drükiich gemachten

Verlangen gemäß , anmic aufgefordeit , solche künftigen Mon¬

tag , den 22 . dieses , Vormittags , bei Großherzogl . Amls -

reviftrat unter Beibr Nguug der >n Hänoen habenden Be -

wefturkur . ^ en anzumelden , und de , Strafe des Ausschlus¬

ses zu liquidi en . Offenburg , den 2 . Jun . 1812 .

/ GroßherzvglicheS Stadt - und erstes Landamt .
Stüber .

Vt . Wurm .

Freiburg . sHypothekenbuchs - Erneuerung .s
Dar Sradramr hat sich von der Noihwen . igkcit der Ecr . eue-

rung des städt -scken Hypvthckenbuchs aus vieffatt .gen Grün¬

den überzeugt , und es wird daher dieselbe nach vorläufi¬

ger Einvernehmung djs Stadrraihs und eingehohlter Geneh¬

migung des hochlöblichen KreiSdirektoriums mit dem ange -

vrdnet , und öffentlich zur Kenntniß gebracht , daß alle die-

jenigm . welche für eine Federung ein Pfandrecht durch

Ausstellung einer förmlichen Obligation , Vormerkung oder

P . änoriruvg auf irgend eine unter diesseitiger Juciedtttion

befindliche Realität innehaben , deren ihre Rechte vom i .

dis legten September d. I . bei der hierzu niedcrge -

sezten Kommission in dem städtischen Rathhause um so ge¬

wisser anmelden und erneucin lassen wollen , widrige ns

t ü - sichtlich der Pfandrechte derjenigen , wel¬

che diese Anmeldung in dem sestgesezten Ter¬

min unterlassen sollten , die Pfandschreibe¬
rei von der schuldigen Gewährleistung los -

zezählt werden wird , unddie Aus bleibenden

sich die aus ihrer Unterlassung entstehenden

Weilern Nachthelle selbst zuzuschreibenhaben .

Zugleich werden dieselben angewiesen , daß sie s wohl die

Originalurkunden über ihre mit Pfandrecht begabten Fede¬

rungen , als auch einen Auszug hiervon mirbringen , und

der ausgestellten Kommission welche an den oben sestgesezten

Tagen täglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags und vvn 2

bis 5 Uhr Nachmittags in der städtischen Registratur ver¬

sammelt seyn wird , verlegen feilen . Dieser auf einen Bo¬

gen deutlich gesch . iebene Auszug aber muß enthalten :

1 ) Den Vor - und Zunamen des Schuldners , auch des

Cessionäis , wenn eine Eession vor sich gegangen ist ;

2) den Betrag des Kapitals mit Worten ausgedrükt ;

3) den Zmstag nebst Stand der Zinse ;
4 ) die eingesezten Unterpfänder nu Lage , Airstöffer , und

Schätzung , wo eine in der Versicherungsurkunde ent¬
halten ist ;

5) den Tag der gerichtlichen Ausfertigung Nsbst Unter¬
schrift und

6) das Folium des' Hypothekenbuchs .
Freiburg , den 1 . Mai 1812 .

Großherzogl . Bad . Stadtamt .
v. Jagemann .

* «»
Vt . Risch .

Heidelberg . sD - kanntmachungJ Auf di- von
dem Handelsmann Emanuel Herdegen geschehene An¬

zeige , w . cü derselbe hierdurch für Zahlungsunfähig erklärt ,
welches hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird .

Heidelberg , den 5 . Juny 1812 .
Großherzogl . Badisches Sradtamt .

Pf ' ster . Grub er .
Karlsruhe . ssHauS - Versteigerung . ) Die

geheimen Hofralh Sch e erer ' sch e Erven setzen ihre in der

Eibprinzeustraße , neben Herrn General von Wurmser
und Herrn geheimen Hoftath Flachsland , gelegene drei¬

stöckige Behausung auf Montag , den eg . Jun . , Nach¬

mittags mit vem Bemerken zur eigentbüaiuchen Verstei¬

gerung aus, .daß wenn oer . erichtUcke Auschla ., nä 15 . 500
Gulden erlöst wird , keine Geneh nigung Vorbehalten , und

alsdann auch kein Nachgedot mehr angenommen werde .

Die Liebaber wollen sich also >m Scheerer 'schen Hause Nach¬

mittags um 3 Uhr einftn . cn.
Karlsruhe , den 2 . Jun . 1812 .
Unteröwisheim . sWein - Verkauf . ) ; 2tu 8

sämtlich unterhavenden Herrschaft !. Keltern der hiesig Groß¬

herzogl . Verrechnung , werden ohngefähr 80 Fuo - c itziier

Unreröwishiimec , Oberöwlsheimer , Oberackerer , GochShei -

mer , Bannbcücker , Ooenhsnner , Tieftnbacher , E chelber-

ger , Roh . bacher und Angellocher Weine , zu größecn und

kleinern Parrhien , aus freier Hand verkauft ; welches den

Liebhabern andurch bekannt g macht wird .
Unteröw -Sheim , bei Bruchsal , den 3, Jun . 1812.

Domanialverwallung Gochsheim in Unteröwisheim .
Häuser .

Karlsruhe . sRersewagen . ) Im Gasthof zum

Römischen Kaiser allhier steht ein leerer , für 2 Personen

sehr kommoder und solider Reisewagen , der nach Augsburg

gehört , und dorthin zurükgcbracht werden sollte ; vielt . echt

finden sich Reisende , denen es nicht nur angenehm , son¬

dern selbst auch noch ökonomisch wäre , bis oadin einen ei¬

genen Wagen zu haben , und der Elgenthümer deffelben ,

der ihn sehr norhwendlg braucht , erhielt ihn dadurch auch

wieder . Mit 2 Pferoen kann er überall hin gefahren wer¬

den ; er trägt auch noch mehr Personen , wenn es seyn

muß . Das Nähere ist beim Amtmann Sander daftibfl

zu erfragen . _

Da wie Ende dieses Monats das erste Semester zu Ende geht, so bittet man die An - und Abbestellungen noch

im Laufe dieses Monats gefällig zu machen , indem sonst leztere nickt mehr angenommen werden können.
Großherzogl . Badisches Slaals -Zeirungs Ksmptom
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